
NÜSSLER, Coleoplerenfauna von Ostthüringen

Es is t m ir b ekann t, daß  d ie  Z eichnung  d ieser A rt äu ß e rs t v a riab e l ist. 
Ich  h ab e  schon H u n d e rte  d iese r A rt gesehen. In  d ieser ex trem en  F orm  is t 
m ir  d ieselbe ab e r noch n ich t begegnet. Es w äre  m ir in te re ssa n t zu e rfah ren , 
ob S am m ler schon e tw as ähn liches beobach ten  konnten .

Das 1. T ie r zeig t im  v o rd e ren  T eil 
d e r F lügeldecken  fa s t d ie n o rm ale  
F ärb u n g , w äh ren d  von d e r Sp itze  h e r 
d ie  g e lb -ro tb rau n e  F ä rb u n g  b e a c h t­
lich  zugenom m en hat. (Abb. 1)

Das 2. T ie r m uß  als M o n stro s itä t 
g ew erte t w erden . Die ro tb ra u n e  F ä r ­
bung  n im m t von der S p itze  h e r  2/a 
d e r F lügeldecken  ein. Im  vo rd eren  
Teil h a t auch  d e r h e lle re  F leck  im  
V erh ä ltn is  zu n o rm alg e fä rb ten  T ie ­
ren  zugenom m en. A u ßerdem  s in d  die 
F lügeldecken  im  le tz ten  D ritte l v e r­
w achsen. (Abb. 2)

A. ZIM M ERM A NN  sc h re ib t in se iner M onographie  d e r p a lae a rk tisch en  
D ytisciden u. a . :

F lügeldecken  b rau n sch w arz , e ine seh r v e rän d erlich e  F leckenzeichnung  
gelb. D iese se tz t s ich  bei typ ischen  T ie ren  zusam m en aus e in e r sch rägen , 
b in d en artig en , d ie  N ah t n ich t e rre ich en d en  M akel h in te r  d e r  B asis, aus 
einem  b re iten  S e iten stre ifen , d e r a u f d e r h in te ren  H ä lfte  d u rch  einen 
dunk len  L än g sstrich  ge te ilt w ird  u n d  aus 2 h in te re in a n d e r  s tehenden , m it 
dem  in n e ren  A ste  des S e iten saum es v e rb u n d en en  F lecken  h in te r  d e r M itte. 
O ft gew in n t d ie  gelbe F ä rb u n g  an  A usdehnung , die B asa lm akel w ird  größer, 
d ie h in te ren  F lecken  s in d  s ta rk  e rw e ite r t und  d e r d u n k le  L än g sstrich  au f 
der h in te ren  H älfte  des S eitensaum es s teh t völlig  iso lie rt: ab. litu ra tu s  
PANZ.

In  gegensätz lichen  F ällen  sind  die gelben Z eichnungen  reduziert., d ie h in ­
te ren  E rw eite ru n g en , ebenso  auch  d e r in n e re  A st des S eitensaum es v e r­
schw inden  ganz od er nahezu : ab. apicalis  SCHILS, d iese A b erra tio n  w ird  
dem  H. incogn itus  SH ARP, am  m eisten  ähn lich . B isw eilen  fe h lt au ch  der 
B asalfleck  u n d  d ie  D ecken s ind  d an n  e in fa rb ig  du n k e l b rau n sch w arz , oder 
zeigen n u r  an  den S eiten  ein oder 2 k le ine  F leckchen: ab : valesiacus  
SCHOLZ.

Beitrag zur Coleopterenfauna von Ostthüringen
H ELM U T NÜSSLER, F re ita l

In  den  J a h re n  von 1956 bis 1960 h a tte  ich G elegenhe it im  T au ten b u rg e r 
W aldgebiet In sek ten , besonders C oleopteren, zu sam m eln . D ie F angzeiten  
lagen fa s t n u r  im  F rü h ja h r  u n d  F rü h so m m er zw ischen  d em  7. M ai u n d  dem  
22. Ju n i, au ß e rd em  noch vom  5. bis 12. O k tober 1958. M eine b eso n d ere  A uf­
m erk sam k e it w idm ete  ich den  xe ro th e rm en  K uppen  u n d  S te ilhängen , die
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m ir e ine gu te  A usbeu te  b rach ten . D er e tw a  16 km 2 große T au ten b u rg e r 
F orst, e in  ü berw iegender L aubm ischw ald , in w elchem  die R otbuche, dom i­
n ie rt, b ie te t w enig  an  bem erk en sw erten  A rten . B esonders re ich h a ltig  w aren  
d ie  A usbeu ten  von der. m it E ichen -H ainbuchen -M ischw ald  bedeckten  
Z ietschkuppe. und  dem  nach  S üdosten  g e rich te ten  S te ilhang . E in fa s t g lei­
ches B iotop besitz t d ie  e tw a  2 km  w e ite r  w estlich  gelegene F lachsle ite , beide 
H öhen rücken  begrenzen  das G eb ie t im  S üdw esten . D ie am  w e ites ten  nach  
S üdosten  v o rge lagerte  B oxdo rfe r H öhe (349 m), e ine  G rassteppe  m it re ichem  
O rch ideenbestand  (N aturschutzgebiet), b ie te t entom ologisch  fa s t das gleiche 
B ild  w ie  d ie  b ere its  gen an n ten  H öhen. In  u n m itte lb a re r  O rtsn äh e  is t der 
Z iegenberg , m it se inem  nach  Süden ins H eb e ta l ab fa llen d en  S te ilhang  
e in  gu tes S am m elgebiet. E in v o r re ich lich  30 J a h re n  au fge lassener W ein­
berg, d e r  je tz t m it h a lbhohen  L aubhö lzern , e in e r a rten re ich en  S trau ch - 
un d  G estrü p p flo ra  sow ie zah lre ichen  D oldengew ächsen  b estanden  ist, 
b ra c h te  m ir  m anche  gu te  A rt ein. Im  N ordw esten  un d  N orden begrenzen  
S im ons- u n d  B ielberg , m it e inem  sich absch ließenden  g rößeren  hügeligen 
S teppengeb ie t, dessen sp ä rlich e  V egetation  n u r  W eidebew irtschaftung  zu­
läß t, dieses G ebiet, F lo ra  un d  F a u n a  s ind  d ie  g leiche w ie am  Ziegenberg. 
N ach O sten  e tw as au fgelockert, g eh t d e r W ald  in  e ine  lan d w irtsch a ftlich  
g enu tz te  H ochfläche über. Im  W esten  fa llen  d ie B erge s te il zum  S aa le ta l 
ab, m it H öhenun tersch ieden  bis zu 180 M eter. A ls F an g p lä tze  w ären  h ie r 
zu e rw äh n en  die T errassen  u n d  H änge gegenüber von D ornburg  und  der 
H ohe Lehde. A ls W a ld tä le r  b ie ten  d e r S p erberg rund , V ogelgrund, das 
L an g e ta l un d  H ebetal, als W iesen ta l d e r H irschgvund und  das T au ten ­
b u rg e r T al gu te  S am m elm öglichkeiten  u n d  ein ige g u te  A rten . D er T a u te n ­
b u rg e r F o rs t lieg t e tw a  15 km  n o rd o s tw ärts  von Je n a  en tfe rn t, e r  b ilde t 
e in  geschlossenes W aldgeb ie t a u f e inem  M uschelkalk rücken . D er U n te r­
g ru n d  t r i t t  o ftm als an  S te ilhängen  als vS geta tionsarm e G erö llh a ld e  zutage. 
In  d iesen  Ja h re n  k o n n te  ich m eh re re  tau sen d  C oleopteren  in  e inigen h u n ­
d e r t A rten  sam m eln. In  n ach fo lgender A u fste llung  b ringe  ich  eine  A nzahl 
K ä fe ra rten , w elche  R A P P  noch n ich t, beziehungsw eise n u r  einzeln  fü r  Ost- 
th ü rin g en  v e rm e rk t hat. Ich hoffe  dam it, den th ü ring ischen  F aun isten  
ein ige H inw eise u n d  A nregungen  zu geben.

L i t e r a t u r
R A PP, Die K äfe r T hü ringens u n te r  beso n d erer B erücksich tigung  d e r fau - 

n is tisch-oekologischen G eographie, 1933 bis 1935, B and  I-III.

C A R  A B I D  A E
L eistus sp in ibarb is  FABR.. e inze lne  Funde, im  H erb st 1958 Massenan-^ 

Sammlungen von ein igen h u n d e rt T ie ren  au f ab g ee rn te ten  K arto ffe lfe ld ern  
u n te r  K rau th au fen , am Ziegenberg.

P terostichus in terstin c tu s  STURM  einzeln  im  ganzen G eb ie t
H arpalus sabulicola  PA N Z. d re i T ie re  an  x e ro th e rm en  H ängen.
H arpalus p u n c ta tu lu s  DUFT, ein Ex. am  Z iegenberg  (G eröllhalde).
H arpalus cordatus  DUFT, n ich t se lten  u n te r  R indenstücken  au f e inem  

H olzp latz  am  O rtsausgang .
H arpalus azureus  FABR. an  x e ro th e rm en  H ängen  u n te r  G eröll und 

P flanzen resten .
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Panagaenus b ipustu la tus  FA BR. ein  W 1956 im  Ort.
C allistus luna tus  FABR., B rach inus crepitans LIN ., exp lodens  DUFT, an 

x e ro th e rm en  H ängen  a u f sp ä rlich  bew achsenen  S tellen  und  S ch o tte r­
bänken .

H. azureus, C. lunatus, B. crep itans  fan d  ich  öfters in g rößeren , gem ein­
sch aftlich en  G esellschaften  u n te r  S teinen , v e rd o rrten  P flanzen  und  ä h n ­
lichen  U m ständen , w äh ren d  C. exp lodens  n u r  in e inzelnen  E xem plaren  
dabei w ar, ich besitze  von h ie r n u r  w enige Stücke.

S I L P H I D A E
N ecrophorus hum a tor  FABR., N ?crodes littora lis  L. flogen gegen 23 U hr 

d ie U V -L ich tfang lam pe in  m eh re ren  E xem plaren  an.
A b la tta ria  laevigata  FABR. im  ganzen G ebiet, auch an  Schnecken 

fressend .

D E R M E S T I D A E
M egatom a unda ta  L. zw ei T iere , von B lüten , in O rtsnähe.

B Y R R H I D A E
B yrrhus Inniger GERM, m ehrm als  im  V ogelgrund un d  S p erberg rund . 

N I T I D U L I D A E
A m p h o tis  m arg ina ta  FABR. Z iegenberg  gestre if t von H artrieg e lb lü ten . 

E U C N E M I D A E
D irrhagus lepidus  ROSENH. siehe  H eft 9, 1961 d e r Ent. N achrich ten . 

B U P R E S T I D A E
A n th a x ia  candens  PA NZ. Ziegemberg, Z ie tschkuppe m eh rm als  in e in i­

gen S tücken  an  K irschbäum en .
A n th a x ia  n itidu la  L. im  ganzen  G eb ie t au f B lü ten  und  S trau ch w erk .

^ A grilu s  s inua tus  O LIV n u r ein  E x em p la r im  Fluge, S perb erg ru n d .

C A N T H A R I D A E
H om alisus fon tisb e lla q u e i G EO FFR. m ehrm als an  x e ro th e rm en  H ängen, 

bes. am  Z iegenberg  und  au f d e r  Z ietschkuppe.
D ictyopterus cosnardi CHEVL. n u r  m eh re re  M. an  den gleichen  F u n d ­

ste llenw eise  v/ie vorige A rt gestreift.
Lam pyris noctiluca  L. zw ei M. un d  m eh re re  W., a lle  T ie re  aus L arven  ge­

zogen, im  gesam ten  G eb ie t vo rhanden .
P hosphaenus hem ip teru s  GOEZE, ein P ä rch en  in  copula im  O rt im  

G rase.
C rilus concolor AHR. n u r m eh re re  M. an den be re its  gen an n ten  H ängen. 

D A S C I L L I D  A E  
D ascillus cerv inus  L. in den W ald tälern , des gesam ten  G ebietes. 

C L E R I D A E
T illu s elongatus  L. n u r  ein W an e in e r m orschen  B uche im  H ebetal. 
Trichodes apiarius  L. im  O rt im  H ebeta l und  T au te n b u rg e rta l au f v e r­

sch iedenen  D oldenb lü ten  n ich t selten.
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P Y R O C H R O I D A E
P yrochroa coccinea  L. im  B uchenw aldbio top .
P yrochroa serraticornis  SCOP. im  O rt in G ä rten  im  H ebetal, au f E ichen­

s täm m en  eines H olzplatzes, m eh rm als  im  S treifsack , au f H o lunderb lü ten .

A L L E C U L I D A E

A llecu la  m o n o  FABR. H ohe L ehde aus L arven  gezogen, im  E ichenm ulm .
M ycelochara  hum era lis  FABR. m it T ab ak rau ch  aus R itzen von a lten  

V iehw eidenp fäh len  g e räuchert, zah lre ich  am  O rtseingang.
C teniopits su lphureus  L. Z ie tschkuppe au f D o ldenb lü ten  zahlreich .
P seudocistela  ceram boides L. H ohe L ehde aus L arven  gezogen, im  E ichen­

m ulm , einzeln  von D oldenblü ten .
G onodera luperus H R B ST . im  gesam ten  G ebiet, in W ald tä le rn  au f B lüten.

P Y T H I D A E

R hinosim us v ir id ipenn is  LATR. n u r  ein E x em p la r Ju n i 1956. 

C E R A M B  Y C I D  A E

R ka g iu m  sycophanta  SCHRNK. m ehrm als  au f gesch lagenen  E ichen, H olz­
p la tz  im  O rt, Z ie tschkuppe, H irschg rund .

Stenochorus m erid ianus  L. im  ganzen G eb ie t n ich t selten.
Stenochorus quercus  GOET'ZE 2 M., 3 W von ju n g en  E ichen geklopft, 

Z ie tschkuppe, Z iegenberg.
C ortodera fem ora ta  FABR. 1 W Z iegenberg  au f e iner jungen  Eiche.
L ep tu ra  ru fipes  SCHA LL, n ich t se lten  au f versch iedenen  B lü tenpflanzen .
L ep tura  sexg u tta ta  FABR. m ehrm als, besonders au f b lühendem  H a rt­

riegel, Z iegenberg, Z ietschkuppe.
C eram byx  scopolii FÜ SSL im  gesam ten  G eb ie t n ich t selten.
Leiopus nebulosus  FABR. an  B u ch en k la fte rn  im  V ogelgrund und  S per­

berg rund .
H aplocnem ia  nebulosa  FABR. 1 E x em p la r von ju n g e r Eiche, Z iegenberg.
A gapan th ia  violacea F A B R . a. in term ed ia  GNGLB. 2 M. 2 W gestreift, 

W estseite  des Z iegenberges.
Saperda scalaris L. n ich t se lten  Z iegenberg , Z ietschkuppe.
O beren linearis L. im  ganzen G eb ie t ab e r n u r e inzelne S tücke an  H asel- 

s träu ch e rn . (F ortsetzung  folgt)

Kleine Mitteilungen
A uftreten tierischer Schädlinge im  Bereich der östlichen Oberlausitz

im Jahre 1961

Das J a h r  1961 b rach te  einen  ungew öhn lich  zeitigen B eginn d e r V egeta­
tion, sonst w a r es ab e r v ie lfach  k ü h l und  un freund lich . D ennoch tra te n  in 
g roßer Z ahl v ersch iedene S chäd linge  in  T ätigkeit, um  u nsere  K u ltu r­
p flanzen  zu behelligen.

Z eitig  schon sah  m an R aps- und  K oh lerd flöhe  (P sylliodes chrysocephala, 
P h yllo ti'2 ta n em o ru m  u. undula ta), R apsg lanzkä fe r (M eligethes aeneus) und 
u. a. 3 A rten  von R üsse lkäfern  (C euthorrhynclius napi, quadridens  und
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